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Gemeindetag auf der Bildungsmesse ‚didacta’

Kommunale Bildungslandschaften enger vernetzen

„Zugang zu Bildung ist ein entscheidender Standortfaktor“

Stuttgart.   „Der Ausbau von kommunalen Bildungslandschaften wird die Kommunalpolitik der nächsten Jahre beherrschen“, sagte der Präsident des Gemeindetags, Roger Kehle, bei der Bildungsmesse ‚didacta’.

„Es geht um die Startchancen der jungen Generation“, sagte Kehle. „Es geht aber auch um die Zukunft unserer Städte und Gemeinden. Für Familien ist der Zugang zu Bildung ein entscheidender Standortfaktor.“

Kehle forderte zu einem ganzheitlichen Verständnis von Bildung und Entwicklung auf, das von der Elternbildung und Erziehungsberatung bis zum Wechsel der Schulabgänger in das Berufsleben reiche. Städte und Gemeinden seien dabei nicht nur als Einrichtungsträger gefordert wie seit langem nicht mehr. Zunehmend stelle sich die Aufgabe, Bildungs- und Betreuungsangebote bedarfsgerecht zu ergänzen, weiterzuentwickeln und enger zu vernetzen.

Gemeinden planen, organisieren und vernetzen

„Städte und Gemeinden sind nicht mehr nur als Träger von Krippen, Kindergärten und Schulen gefordert. Ich sehe ihre Rolle als Vermittler und Organisator“, sagte Kehle. Ein Gesamtkonzept muss alle örtlichen und regionalen Bildungsträger umfassen und sowohl Bestandsaufnahme als auch Entwicklungsplanung enthalten. „Da gehören alle Träger, aber auch Elternvertreter und Vereine an einen Tisch. Dafür sollten Städte und Gemeinden werben“, sagte Kehle.

Wenn Angebote und Ziele abgestimmt würden, könne das die Qualität von Bildung und Betreuung erhöhen. Es werde aber auch dazu beitragen, Steuergelder und Elternbeiträge möglichst effizient zu verwenden.

„Alle Bildungsangebote müssen im örtlichen Leben, dem sozialen Umfeld der Kinder, verankert sein“, so Kehle. „Da geht es um Kontakt unter jungen Eltern, um ehrenamtliches Engagent in Schulen und Vereinsjugendarbeit und um eine Berufsausbildung in örtlichen Betrieben.“

Ein umfassendes Bildungsangebot könne auch in Zusammenarbeit benachbarter Städte und Gemeinden gefördert werden. Bei rückläufiger Kinderzahl sei diese Form der Kooperation zunehmend Erfolg versprechend.
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